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Uerantwortlich für die Kedaktion Fritz neulgender in Halle /s

ntag den 28 JuniHalle a Mo

W T Wien 27lautbart vom 27 Juni 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Juni Amtlich wird ver heute früh ſind die Ruſſen wieder auf der
gauzen Front im Rückzuge

Auch nördlich Zolkiew und nördlich Rawa

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Kanal von Monfalcone wurde geſtern ein

feindlicher Angriff ſüdlich SagradaC 4 l

4 l Haupkkraften in öſtlicher Rich bünd Tr Sonſ Jtung zurück und ſtellten ſich auf den Höhen öſtlich per bnn eten Truppen Sonſt fanden am Jſonzo wie an den übrigenFronten nur Geſchützkämpfe ſtatt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der rechte Flügel der ruſſiſchen
Front erneut im Rückzuge

Wien 27 Juni Aus dem öſterreichiſchen Kriegs
preſſeguartier wird dem Berl Tagebl telegraphiert
Die Erſchütterung die die ruſſiſche Armee durch den

e Am oberen Dujeſtr dauern die Kämpfe fort
Dentſche Truppen haben nach hartem Kampf die
Höhen bei Bukaczovce erſtürmt

Flußabwärts Halicz und an der beſſarabiſchenGrenze herrſcht im allgemeinen Ruhe ſt
Jn den Kämpfen der letzten Tage hat die Armee

Böhm Ermolli allein vom 21 bis 25 Juni 71 Offi
ziere und 14100 Mann gefangen und26 Maſchinengewehre erbentet

Dawidowka öſtlich Mikolascow und bei Jariezow
Stary neuerdings mit ſtarken Kräften An dieſer Front

57 unſere Truppen in mehrtägigen Kämpfen die
zorſtellung des Feindes genommen ſich

bis auf Sturmdiſtanz an die feindliche Hauptſtellung
herangearbeitet und ſind ſchließlich an zahlreichen
Stellen in dieſe eingedrungen Namentlich im Ab
ſchnitt bei und ſüdlich Bobrka wurde der Gegner aus
einem zuſammenhängenden Frontſtück geworfen Seit
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W T Wien 27 Juni Amtlich wird verlautbart 27der Nordadria ein italieniſches Torpedoboot torpebierr und vd Juni 1 rſenr
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Wien 27 Juni Aus dem öſterreichiſchen K ſind die Jtaliener ratlos Denn wenn ſie nicht einmal Dardanellen harren dürften ebenfalls im Lande blei

I preſſequartier elegraphiert Leonhart Adelt Jn den am Jſonzo durchdringen in Krain und Tirol werden ſie ben wo ſie noch ſehr nötig ſein werden Am Jſonzo
J ganzen 11 Monaten die ich als Kriegsberichterſtatter les gewiß nicht Von den 1,8 Millionen Mann tie allein ſtehen fünf italieniſche Korps Das Kräftever
I unterwegs bin habe ich nicht ein einziges Mal einen ſo Jtalien im ganzen aufbringen dürfte ſind 1 260 000 hältnis in den bisherigen Kämpfen war 1 4 teilweiſezweifelsfreien Eindruck von einer erſt im Anfangs Mann an der Nordgrenze gebunden Eine größere ſogar 5 Die italieniſche Offenſive hatte den Charak
J ſtadium begriffenen Operation gewonnen wie jetzt am Kräfteabgabe an die franzöſiſche Front erſcheint dadurch ter eines heimtückiſchen Ueberfalls Kurz alle Vorbedin
I Jſonzo Die italieniſche Offenſive iſt geſche für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen und die 200 000 Mann Igungen ſchienen gegeben um einen Erfolg zu gewagr

7 J r c 5 9 Cerf und da jede Wiederholung ausſichtslos erſcheint die ſeit ſieben Wochen in Bari der Einſchiffung nach den lleiſten Der nach der Kriegserklärung erwartete Vor

Kalleniſche Kriegserklärung an

Auſſhe Mederlugen in Lenberns un mm
1915

m Dmeſtl
n Durchbruch ihrer Front ſowohl bei

durch die Armee Böhm Ermolli als auch anſchließ
weiter im Norden auf der Linie Rawaruska Zolkiew
durch die Armee Mackenſen erlitten hat äußert ſich jetzt
in der Tatſache daß ſich der ganze rechte Flügel
der ruſſiſchen Armee ſeit 24 tunden im
vollen Rückzuge befindet Die verbündeten
Truppen warfen die Ruſſen aus ihrer ſtarken Stellung
in der das Zurückfluten der Front nach der Räumung
Lemberg zum Stehen kam und dieſe neue Phaſe ihres
Rückzuges wird vor dem Bug Abſchnitt kaum für längere
Zeit zum Stehen gebracht werden können Auf den
übrigen Abſchnitten zeigt ſich die Ueberlegenheit der
öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Kräfte in dem
Abflauen der ruſſiſchen Angriffe t

doppelten

eaee

n italieniſche Torpedoboot verwichtet

315 nachmittags Eines unſerer Anterſeeboote hat am 26 Juni in

gſbnzo

ſtoß der Jtaliener der uns infolge noch Bor
bereitung der Kräfte hätte gefährlich werden können er
folgte nicht Damit hatte der Feind wie früher in poli
tiſcher Beziehung ſo jetzt in aten Bezirhung den
günſtigſten Zeitpunkt verpaßt B

n

die Türkei
Wie die Einnahme von Byzanz durch die Türken das nach den Dardanellen zu ſchicken Italien habe ſich ſchon als ſichere Tatſache an Meſſagero fagt daß

Lugano 27 Juni Die römiſchen Offiziöſen mel Ende des Mittelalters bedentete ſo werde der durch den bisher darauf beſchränkt den Verbündeten an der ſſie von großer Tragweite ſei Dre Forcie der Dar
den übereinſtimmend die bevorſtehe nde Beteiligung Kreuzzug des Vierverbandes beſiegelte Sturz des türki äußerſten Nordſpitze des Landes etliche Häfen als danellen würde Rußlands Verſorgung mit affen und
Jtaliens zur See und wahrſcheinlich auch zu Lande an ſſchen Reiches eine neue Aera der Geſchichte eröffnen Operationsbaſis anzubieten Des weiteren ſei die De Munition ſicher ſtellen ſein Heer im Kaukaſus befreien
dem Dardanellenunternehmen Dafür wür Während die offiziöſen wie die nichtoffiziſen Blätter von wendung einiger älterer italieniſcher Schiffe an den und das Schickſal des ruſſiſchen Feldzuges entſcheiden
den Frankreich und England einige ihrer modernen
Kreuzer in die Adria ſchicken die Jtaliener dagegen
ſchickten einige minder moderne aber zur Beſchießung
der Dardanellenforts noch immer geeignete Schiffe zu
Hilfe Angeſichts der durch die Dardanellenaktion un

J vermeidlich gewordenen Aufteilung des osmani

Dardanellen einiger moderner engliſcher in der Adria
in Ausſicht genommen Eine Verwendung italieniſcher
Truppen ſei gänzlich ausgeſchloſſen da Jtalien dieſe
nicht auf ſeinem Kriegsſchauplatz entbehren

Lugano 27 Juni Die römiſchen Morgenblätter

Einzelheiten über die bevorſtehende italieniſche Darda
nellenakton wimmeln dementiert ſeltſamerweiſe die
Agenzia Stefani daß ſich der Miniſterrat mit

der Angelegenheit beſchäftige und leugnet überhaupt die
Vorbereitung einer Flottenexpedition B

Chiaſſo 27 Juni Die Stampa dementiert die

ſei

Am Goldenen Horn könnten die Verbündeten nicht nur
dem Sultan ſondern auch den Kaiſern den Frieden dik
tieren Selbſtverſtändlich werde mit dieſer Kriegs
erklärung auch der künftige Friede mit Deutſche
land erledigt ſein

ſchen Reiches dürfte Jtalien nicht fern bleiben Meldung daß Jtalien beabſichtige zwei Armeekorps nehmen die italieniſche Kriegserklärung an die Türkei

Bukaczowece nordweſtlich von Halicz und Chodo
row geſtürmt und in der Verfolgung die Gegend von
Hrehorow halbwegs Zurwano Rohatyn erreicht

Feindliche Stellungen nordweſtlich von Rawaruska
wurden von hannoverſchen Truppen genommen Wir
machten dabei 3300 Gefangene und erbeuteten mehrere
Maſchinengewehre Auch bei dieſer Gelegenheit wandten
die Ruſſen ihren Brauch unſere Truppen durch Winken
mit weißen Tüchern heranzulocken um ſie dann nieder
zuſchießen an Dieſe ruſſiſchen Truppenteile wurden
vernichtet

Oberſte Heeresleitung

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
und Staatsſekretär v Jagow in Wien

W T Wien 27 Juni Reichskanzler
v Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes v Jagow ſind zu Beſprechungen mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des Aus
wärtigen Freiherrn von Burian aus dem Großen Haupt
quartier hier eingetroffen Der Reichskanzler iſt vom
Kaiſer Franz Joſeph empfangen worden

Vorſtoß der Montenegriner nach der
Adria

27 Juni

eGeneralfeldmarſchall v Mackenſen
Halli cher Ehrendoktor

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſität Halle Witten
berg ernannte den Generalfeldmarſchall von Mak
kenſen zum

Ehrendoktor der Staatswiſſenſchaften
Die Ernennung wurde dem alſo Geehrten durch folgen
des Telegramm kundgegeben

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der
Univerſität Halle Wittenberg der Eure Exzellenz als
civis academis angehört haben iſt mit Dankbarkeit
und Bewunderung dem Siegeszuge der von Eurer
Exzellenz glänzend geführten herrlichen Armee gefolgt
Unvergänglich bleibt der Name Eurer Exzellenz ver
bunden mit dem Erfolge des ſiegreichen Durchbruches
der ruſſiſchen Heeresfront der jetzt gekrönt wurde
durch die Befreiung der Hauptſtadt Galiziens aus
Feindeshand Eure Exzellenz haben ſich um die
höchſten Kulturgüter dauernde Verdienſte erworben

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
vom Sonntag

W T Großes Hauptquartier 27 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Neben der Kathedrale von Arras ſtehende feindliche
Artillerie wurde von uns beſchoſſen ein Munitions
lager flog in die Luft

Jn den Argonnen nordweſtlich von Vienne le
Chateau wurde ein Grabenſtück geſtürmt und gegen
mehrere frazöſiſche Angriffe gehalten

Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten
Tagen die Verſuche des Feindes ſich in den Beſitz des
ihm am 24 Jnni entriſſenen Geländes beiderſeits der
Tranché zu ſetzen vereitelt hatten überraſchten wir
den Gegner geſtern mit einem Angriff auf den Höhen
rücken hart ſüdweſtlich von Les Eparges Er war nach
kurzem Kampf in unſerer Hand Der Gegner machte
während der ganzen Nacht Anſtrengungen den Rücken
wieder zu nehmen Alle ſeine Angriffe ſchlugen fehl

Die Angabe in der amtlichen franzöſiſchen Mitteilung
vom 26 Juni über Fortnahme von vier deutſchen Ma
ſchinengewehren bei Ban de Sapt iſt erfunden Der
Feind iſt nach ſeiner Niederlage dort nirgends bei ſeinen
Angriffen auch nur bis in die Nähe der von uns er
oberten Stellung gekommen Hingegen hat unſere Bente
ſich auf 268 Gefangene zwei Revolverkanonen fünf Die Montenegrinerz LuganoDie rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät Halle r ſieben größere und kleinere Minen haben St Giovanni di Wedyn beſetzt und ohne Wider

Wittenberg hat beſchloſſen Eurer Exzellenz die Würde werfer erhöht ſtand zu finden die V erung entwaffnet Die
eines Doktors der Staatswiſſenſchaften Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Montenegriner marſchieren nach GiornaleKeine weſentlichen Aenderungen Jtalia auf Aleſſio wo wahrſcheinlich ein großerhonoris causa zu erteilen Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Kampf ſtattfinden wird Nach dem Giornale d Jtalia

Serbiens und Montenegros
Den Jtalienern iſt natür

habe die Aufmerkſamkeit
von Dalmotior 2 lenkenvon BValmation ab zulen IIlich dieſes montenegriniſche Vorgehen recht unan
genehm und ſie verſuchen deshalb die Schuld dafür
Oeſterreich Ungarn aufzubürden Man geht r
ſicherlich kaum fehl wenn man annimmt daß die
Montenegriner ſelbſtändig oder im Einvernehmen mit
Serbien vorgegangen ſind

Die bulgariſch türkiſchen
Beziehungen

z Sofia 27 Juni Der türkiſche Kammer
präſident Halim Bei hat ſich auf ſeiner Durchreiſe einen
Tag hier aufgehalten und hatte eine längere Unter
redung mit dem Premierminiſter Radoslawow Mit
ihm reiſte dann der bulgariſche Geſandte Kaltchef der
zur mündlichen Berichterſtattung hierher berufen
worden war nach Konſtantinopel zurück Kaltchef iſt
von einem Militärdelegierten der bulgariſchen Regie
rung begleitet Die Verhandlungen mit der Türkei
wegen Abtretung fraglichen Gebietes werden jetzt ernſt
lich beginnen Wie von den hieſigen Ruſſophilen ver
breitet wird hatten die Ententemächte die Abſicht
dieſer Tage neuere Vorſchläge an Bulgarien für deſſen
Eingreifen zu überreichen

Nochmals Rücktritt des ruſſiſchen
Kriegsminiſters

Stockholm 27 Juni Ueber Paris erfährtSvenska Dagb adet daß der frühere in Ungade ge
fallene Graf Kuropatkin zum Nachfolger des
Kriegsminiſters beſtimmt ſei Die Urſache zu dieſem

Deutſche T nach harten Kampf die erfolgte die Unternehmung der Montenegriner im Einv e e er h l e h ehe en Juterente daran W man in dex ruſſiſchen Niederlagen



Im Aſten ſen Veglſeſgkimegm Aen der ruſſiſchen

2 Als Flankendetachement in den Bergen
Otr Fft Am 4 Mai war der weſtgaliziſche Durch

bruch in der rn gelungen Wenn der Gegner
auch noch die Widerſtandskraft beſaß ſich den Verfolgern
an geeigneten Geländeabſchnitten entgegenzuſtellen der
Rückzug war in muſterhafter Weiſe durchgeführt man
ſah kaum ein liegengebliebenes Fahrzeug ſo waren
doch die Ruſſen aus ihren vorbereiteten Stellungen L
2 und 3 Linie geworfen und in vollem Rückzuge nach
Oſten Damit war die ruſſiſche Beskiden Armee von
ihren rückwärtigen Verbindungen abgeſchnitten und der
Vernichtung preisgegeben Jeden Ausgang aus den
Bergen ſperrie ein deutſches Detachement während von
Süden und Oſten die Oeſterreicher immer ſchärfer nach
drängten

Damit hatte der Krieg wieder etwas von dem Friſch
fröhlichen früherer Zeiten bekommen Aus den rieſigen
Verbänden und den kilometerlangen Schlachtfronten war
man glücklich heraus die Schlacht löſte ſich in einzelne
voneinander unabhängige Detailkämpfe kleiner Detache
ments auf

Die breite ſtaubige Landſtraße entlang wälzt ſich die
Heeresmaſſe Wie lachte uns das Herz im Leibe als wir
ins enge Bergtal abbogen ein Jnfanterie Regimen eine
Feldkanonenabteilung eine ſchwere Batterie und ein paar
Reiter Die Straße die von hier nach Norden führte
ſollten wir ſperren

Ein ſchlechter Landweg mit tiefausgefahrenen Geleiſen
führt ſteil bergan Ein langgeſtrecktes Dorf zieht ſich zu
beiden Seiten hin ärmliche Hütten mit tief herab
hängenden Strohdächern dahinter Tannenwald Ein
klarer Bergbach kreuzt den Weg wir laſſen die Pferde
ſaufen es wird ein heißer Tag

Hinter der Jnfanterieſpitze g1 es in die Berge Jn
unſerer linken Flanke iſt es nicht ganz geheuer rechts
ſichert uns ein ſchwaches öſterreichiſches Detachement
Allein wir ſehen nichts davon es marſchiert irgendwo
hinter den dunklen Tannenwäldern

Unſere Kavallerie iſt voraus Ein Meldereiter kommt
in ſchärfſter Gangart zurück Ruſſiſche Patrouillen

ehen bereits auf den Höhen vor auf denen wir in
Stellung gehen ſollen Es ſind die die die Paßſtraße
ſperren Jetzt eilt es Eine ſtarke Jnfanterie Offiziers
Patrapille wird vorgeſchickt Wir haben nicht ſo viel
Zeit teilen uns und reiten zu zwei und zwei auf die
Höhen zur Erkundung voraus

Jn raſchem Tempo geht s den ſteilen Berg hinauf ein
Cheveauleger Unteroffizier kommt mir entgegen abge
ſeſſen den Karabiner in der Hand das kurze Seiten
gewehr umgeſchnallt Seine Leute ſchießen ſich oben auf
der Höhe mit ruſſiſchen Patrouillen herum

Die nach der Karte als Artillerieſtellung beſtimmte
Höhe iſt in früheren Kämpfen zu einem wahren Stütz
punkt ausgebaut worden Kreisförmig umziehen ſie
Schützengräben mit ſtarken Unterſtänden Es eilt wirk
lich Wer hier zuerſt oben iſt beherrſcht den Weg Aber
als Art Stellung iſt die Höhe unbrauchbar die Batterien
müſſen weiter vor bis auf die vorderſte Höhe die ſteil
gegen das Tal zu abfällt

Dort ſind ſchon unſere braven Chevanlegers die die
Ruſſen vertrieben haben

Unten im Tal liegt Jn ſcharfen Kurven
wendet ſich die Paßſtraße von den jenſeitigen Höhen

J r e

herunter Sie liegt direkt unter unſerem Feuer Allein
noch ſind wir nicht mehr als ein paar Mann
ſelbſt iſt noch vom Feinde frei doch in den einmündenden
Bergtälern iſt Bewegung zu ſehen Von den jenſeitigen
Höhen herab ſetzt die Vorhut der von abziehen
den Ruſſen zum Angriff ein

Es iſtJetzt kommt es auf die ſchnelleren Beine an
der reinſte Wettlauf Die erſten Jnfanterie Patrouillen
ſind auf der Höhe eingetroffen Mit lebhaftem Winken
mahnen ſie die Nachrückenden zux Eile Unſere Jnfanterie iſt rechtzeitig zur Stelle in Maſſen Linie auf Linie

eruhigenderklimmen ſie den Perqgaht ruc die örberſte Baterie
herauf zu führen Es iſt die höchſte Zeit Die Ruſſen

aben ſchon Artillerie in Stellung ihre Schrapnells
krepieren über unſeren Köpfen

Auch dieſe Höhe krönt ein alter verlaſſener Schützen
graben Die Jnfanterie ſetzt ſich darin feſt wie ſie
gerade eintrifft und gräbt ſich tiefer ein iſt keine
Gefahr mehr ſie werden uns von hier nicht wieder ver
treiben

Geſchützweiſe in großen Abſtänden jagt die Batterieüber die eingeſehenen Stellen den ſteilen Berg hinauf
Weiße Sprengwölkchen zeigen ſich über ihr am HimmelJnzwiſchen knattert das Gewehrfener los Jn breiten
Linien ſetzen die Ruſſen zum Angriff an Aus dem
Walde heraus wimmelt es von braunen Mänteln Vier
mächtige Erdfontänen ſteigen geiſerartig mitten unter den
Anſtürmenden auf Nach einer Weile erſt folgt das
dumpfe vierfache Krachen Unſere ſchwere Batterie iſt
im Grunde in Stellung gegangen und hemmt über unſereKöpfe hinweg den feuſdligen Angriff

Die ſchweren riß Jranaten müſſen furchtbar ge
wirkt haben Drüben läuft es wie in einem Ameiſen
haufen durcheinander Was noch laufen kann rennt zu
rück aber Zahlreiche bleiben liegen Die Jnfanterie
ſchießt wie auf flüchtendes Wild

Nochmals verſuchen die Ruſſen vorzugehen Allein
eine zweite und dritte Salve halten die drüben nicht aus
Ein heftiges Gewedel mit weißen Tüchern beginnt Feuer
einſtellen ruft es die Jnfanterielinie entlang

Das Feuer verſtummt Vorſichtig kommen die erſten
Ruſſen waffenlos heran Vorſichtig erwarten wir ſie
alles iſt auf eine Kriegsliſt gefaßt Kein Kopf zeigt ſich
über dem Grabenrand die Maſchinengewehre lauern
mit bereitgeſtelltem Viſier Allein was ſich da unten
jetzt in Haufen ſammelt hat keine kriegeriſchen Abſichten
mehr Seit zwei Tagen hatten die Ruſſen wie die Ge
fangenen ſpäter ausſagten keine Nahrung mehr ſie ſehen
ſich von allen Seiten umzingelt und ſtrecken die Waffen
Patrouillen ſteigen in den Grund herunter und führen
die Gefangenen kolonnenweiſe zu uns herauf
durchweg tadellos bekleidet und ausgerüſtet in ihren
praktiſchen graugrünen Uniformen und erdbraunen
Mänteln Statt der Tellermützen tragen ſie vielfach
tatariſche Lammfellkappen Sie grüßen ſehr unterwürfig
Wir können nichts dafür Herr Offizier ſagte einer

der deutſch ſpricht im Vorbeigehen
Hier oben iſt kein Mann überflüſſig die geringſte

Bedeckung muß für den Abtransport genügen Zwei Be
waffnete für je 100 Gefangene das reicht

Unſere Lage iſt keineswegs allzu roſig Die große
Paßſtraße zwar wird kein Ruſſe mehr herunterkommen
allein niemand weiß was noch in den Bergen ſteckt und
was aus den Seitentälern vorbrechen kann

Die Höhe auf der wir ſtehen ſpringt im Halbkreis
nach Süden vor Von rechts und links überhöhen ſie
ſteile Berge und unter Umſtänden werden wir von drei
Seiten gepackt Die Batterie iſt ohne Verluſte herauf
gekommen und in Stellung gegangen Gegen den Feind
im Süden und gegen die gefährlichen Höhen zur Linken
iſt ſie glücklich gedeckt Aber nach rechts ſteht ſie unge
ſchützt da Drohend ſchaut da der Kolanin ein tannen
ſchwarzer ſteiler Berg in unſere Stellung hinein Ruſ
ſiſche Kolonnen ſind gegen ihn in Anmarſch gemeldet
Von den Oeſterreichern die uns decken ſollten fehlt jede
Nachricht Unbemerkt kann ein geſchickter Gegner hinter
dem undurchdringlichen Tannenſchleier Maſchinen
gewehre in Stellung bringen die uns in der Flanke und
im Rücken faſſen Ein Blick auf die Karte, Es iſt ihre
günſtigſte Kampfentfernung Bei einem wohlvorbereiteten
plötzlichen Feuerüberfall entkommt keiner Das iſt wenn
man die Verantwortung für ein paar Dutzend Menſchen
leben hat kein angenehmes Gefühl

Doch was hilfts es iſt die einzig mögliche Stellunund auf den Höhen im Oſten gehen die Ruſſen vor änß

verſuchen ſich dort feſtzuſeßen Gelingt es ihnen ſo er

Sie ſind

war re r ar ger gmreeauch unſere nach Oſten weitermarſchierenden Kolonnen

Ein heftiges i r vertreibt dieRuſſen wieder aus den Gräben in denen ſie ſchon
ſicher wähnten Die Batterie bat eine glänzende
Wirkung allein ab und zu gleitet doch ein ſorgenvoller
Blick der Wiſſengen u dem Tannengipfel hinüber der
unheimlich und tückiſch über den ſicheren Hang hinüber
uns in den Rücken ſchaut

Wo nur die Oeſterreicher bleiben wenn doch Nachricht
von ihnen käme Auch die Infanterie iſt in keiner be
neidenswerten Lage wenn ſie ſich auch in den Gräben

kanber S Bekgler ins
13611 Gefangene Die drei angeblichen Türken ſind
in Frankreich mit den Soldaten zuſammen aufge
griffene Gaukler ſie machen mehr den Eindruck von
Zigeunern oder einer levantiniſhen Miſchraſſe als den
von Türken

Rechts und liczks der Kaiſer Wilhelm Straße liegen
rechtwinklige Plätze an den Langſeiten je zwei Ge
bäude an der hinteren Breitſeite die Füche Waſch
raum Latrine und Kantine Jedes Gebäude iſt wit
etwa 250 Mann belegt ſie bilden eine Kompagnie und
unterſtehen bei den Franzoſen einem franzöſiſchen Ad
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beſſer decken kann als die Kanoniere die ſchutzlos hinter
ihren Schilden ſitzen

Von denen hat freilich keiner eine Ahnung augen
blicklich gibts nichts zu tun Die Feldküchen ſind da
Wieder ein paar hundert Gefangene gemacht Es iſt ein
ſtrahlend ſchöner Tag von den Bergen ſieht ſichs als
Sie frei und ſtolz ins TalDe ommt ein Reiter in blaugrau und meldet ſich
beim General Gott ſei Dank die Oeſterreicher ſind da
Jn Schützenlinien gehen ſie gegen den Kolanin vor Jetzt
mögen ne ve aſſen fommen Gier werden He nicht

Colin Ross

Eie Beſuch im zoſſener Gefangenenlager
Von Legationsrat a D vom Rath

oken Das Gefangenenlager Zoſſen bildet ein
gewaltiges Rechteck deſſen rückwärtige Schmalſeite ſich
an den Wald anlehnt Der Länge nach durchzieht es
die Kaiſer Wilhelm der Breite nach die Kronprinzen
ſtraße Dieſe ſind zum Teil gepflaſtert im übrigen bil
det den Boden tiefer Sand Am Ende der beiden
Straßen ſind hölzerne Warttürme erbaut auf denen
Maſchinengewehre aufgeſtellt ſind die die Hauptwege
wie das ganze Lager beherrſchen Jn einem beſonderen
Bau zu Füßen der Türme ſind die Wachtlokale für die
Bereitmannſchaften im übrigen begegnet man im
Lager nur vereinzelten Patrouillen deren Hauptauf
gabe darin beſteht die arbeitenden Gefangenen zu
fleißiger Tätigkeit anzuſpornen Umgeben iſt das Lager
in ſeiner geſamten Ausdehnung von einem dreifachen
Drahtzaun der innere wie der äußere ſind höher und
aus Stacheldraht hergeſtellt der mittlere iſt niedriger
wird aber während der Dunkelheit mit Starkſtrom ge
laden und bietet das ſichere Hemmnis für das Ent
weichen der Gefangenen Um das Lager herum zieht
ſich eine Poſtenkette von Landſtürmern alle 200 300m
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ſteht ein Mann befindet ſich ein Schilderhaus So ver
läſſig und ſicher dieſe Vorkehrungen ſind ſo wenig be
merkt man im Jnnern des Lagers davon in dem die
Gefangenen ſich frei bewegen dürfen nur die
Mohammedaner ſind von den übrigen Gefangenen ab
geſchloſſen Sie zu beſuchen iſt nicht geſtattet

Ein buntes Gemiſch von Farben Raſſen und zum
Teil phantaſtiſchen Uniformreſten iſt es das dort durch
einanderflutet, Nach der offiziellen Liſte birgt das
Lager zur Zeit 6971 Franzoſen 763 chriſtliche und 4851
mohammedaniſche Ruſſen 801 Gruſiner 46 Armenier
58 Oſſetiner 3 Tſcheremiſſen 8 Griechen 34 Eng

nfiafemn Bilder vom 5 er a nidelshafengriesf
jutanten einer Charge entſprechend unſerem Oyſtzters
ſtellvertreter der für Ordnung und Reinlichkeit inmer
halb ſeines Kompagniegebäudes verantwortlich iſt
Die im gleichen Hof liegenden 4 Kompagnien bilden
ein Bataillon an deſſen Spitze ein deutſcher Unter
offizier ſteht Jeder Gefangene trägt einen leinenen
Lappen auf der Bruſt aufgenäht der Bataillon und
Kompagnie anzeigt Jm übrigen ſetzen ſich dieſe Kom
pagnien aus Angehörigen hunderter franzöſiſcher Re
gimenter und verſchiedener Waffen zuſaw en Die
iſt ven Pritſchen in unſeren Kafernen ſind in zwei
Etagen übereinander angeordnet Jeder Gefangene
hat ſein Schränkchen oder ſeine Haken wo er ſeine
Sachen aufbewahren kann Das ganze Gefangenen
lager ſteht unter dem Grundſatz der Selbſtverwaltung
was die inneren Angelegenheiten betrifft franzöſiſche
Köche bereiten die Speiſen franzöſiſche Schuſter Schnei
der und Tiſchler ſorgen für den Bedarf der zahlreichen
Geſelkſchaft Jntereſſant iſt das Poſtbureau das von
einem ſehr intelligenten Franzoſen geleitet wird der
ſich vor ſeiner Gefangennahme niemals mit poſtaliſchen
Dingen beſchäftigt hatte jetzt aber ſeine mehrere
Dutzend Poſtbeamten wie den ganzen Betrieb muſter
haft leitet Der Kommandant iſt des Lobes voll über
die Sorgfalt mit der der Poſtdienſt ſich vollzieht und
namentlich auch die zahlreichen Liſten und Bücher von
den Gefangenen geführt werden Um eine Jdee von
den Poſtbetriebe zu geben ſei erwähnt daß die fran
zöſiſchen Gefangenen monatlich 40 60 000 Mark an
barem Gelde und ſo viele Pakete aus der Heimat emp
fangen daß wöchentlich ungefähr eins auf jeden Ge
fangenen entfällt Der ganze Geldbetrag den die faſt
ebenſo zahlreichen Ruſſen aus der Heimat erhalten
beläuft ſich im Monat dagegen auf weniger als 1000
Mark Unter den Franzoſen befinden ſich einzelne
Wohlhabende die für ihre Perſon allein dieſe Sumene
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BoeV e J Jh wo er enehe dr J r Amlich hilſsvereit ihren ärmeren Kameraden gegenüber
Auch eine Unterſtützungs Organiſation hat ſich gebildet
um einen gewiſſen Ausgleich in der Lage der Gefan
genen zu ermöglichen Die Gelegenheit zum Geldaus
geben iſt keine ſehr reiche Jn den Kantinen werden
alkoholfreie Getränke und Speiſen zu angemeſſenen
von der Kommandantur genehmigten Preiſen verkauft
Auch ein Kaffee in dem drei Muſiker aufſpielen bie
tet Gelegenheit zur Unterhaltung Feuchte und trockene
Gäſte ſammeln ſich darin an und neben den gefüllten
Bänken lauſchen noch hunderte von ſtehenden Gäſten
den Tanz und anderen Weiſen Der Lieblingsaufent

Fee ant Nee mm
deren halten ſich mehr zurück

Den Gottesdienſt für die 200 e r
Franzoſen verſteht ein deutſcher Geiſtl in fran
zöſiſcher Sprache Unter den franzöſtſchen Gefangenen
befinden ſich 6 katholiſche Geiſtliche die in einem ge
räumigen als katholiſche Kirche eingerichteten Saale
tglich die Meſſe leſen Zwei Altäre ein romaniſcher
und ein gotiſcher ſchmücken den Betſaal mit den pri
nilivſten Mitteln Holz und Pappe von den Gefangenen
hergeſtellt machen ſie nicht nur einen würdigen ſon
dern auch einen kKunſtleriſchen Eindruck Viele hundert
Gefangene wohnen den ſonntäglichen Gottesdienſten

Abei und zu jeder Tageszeit trifft man einzelne An
däcdtige teils vor den Altären knieend teils beſcheiden
an den Wänden des Raumes betend

Hür das leibliche Wohl ſorgen ausgedehnte Waſch
und Ouſche Einrichtungen Letzere können täglich von
1200 Mann benutzt werden der Reinlichkeitszuſtand
der Gefangenen iſt daher ein durchaus befriedigender
Der Geſangverein zählt 180 Mitglieder ſeine Leiſtun
gen ſind ſicherlich auf der Höhe ähnlicher Vereingungen
mittlerer deutſcher Städte Der tüchtige Kapellmeiſter
irre ich nicht heißt er Berthay läßt auch eigene Kom
poſitionen vortragen Der Konzertſaal dient im
Winter auch zu Theatervorſtellungen

Einen großen Raum nimmt die ſportliche Betätigung
der Gefangenen ein Zunächſt hatte ſich eine ſportliche
Vereinigung die Aſſociation gebildet jetzt hat ſie im
Club eine Konkurrenz erhalten Allſonntäglich finden

auf dem Sportpkatze Wett und Staffettenläufe Ring
kämpſe Gymnaſttſche Produktionen etc ſtatt dewen
ſtets 6000 Gefangene als Zuſchauer beiwohnen Der
Kommandant und die Offiziere werden dazu geladen
und bei Erſcheinen von den Veranſtaltern zu ihren
Ehrenplätzen geleitet Sie verteilen dann auch die
Ehrenpreiſe zumeiſt aus Schärpen beſtehend an die
Sieg r Trotz der großen Anſammlung iſt die Haltung
und Ordnung der Zuſchauermenge eine muſterhafte Die
Vanſtalter ſelbſt ſorgen dafür ein Einſchreiten der Be
wachungsmannſchaften hat ſich noch nicht als notwendig
erwieſen Es erübrigen ſich noch einige Mitteilungen über
den phyſiſchen und moraliſchen Zuſtand der Gefangenen
Jm allgemeinen läßt die Geſundheit der Gefangenen
nichts zu wünſchen übrig Unter den Franzoſen be
findet ſich eine gewiſſe Zahl Tuberkulöſer Der Fleck
typhus iſt im Lager aufgetreten aber nach etwa 120
150 Erkrankungen iſt es gelungen durch ſtrenge Ab
ſperrung und ſonſtige hygieniſche Maßregeln die Krank
heit einzudämmen Und zu unterdrücken Dabei hat ſich
die eigentümliche Erſcheinung gezeigt daß die Ruſſen
von denen die Krankheit eingeſchleppt wurde ihr in
weit geringerm Maße unterliegen als die übrigen Ge
fangenen die von ihnen angeſteckt waren

Was die Ernährung der Gefangenen anlangt
ſo erhalten die Franzoſen zur Hauptmahlzeit ein Liter
der kräftigen Suppe die Ruſſen 1 Dieſe würden wo
möglich noch mehr verſpeiſen während jene das ge
reichte Quantum jetzt in der wärmeren Jahreszeit nicht
einmal völlig verzehren Das Ausſehen der Tauſende
von Gefangenen dae ich Gelegenheit hatte zu beobachten
war durchgehend geſund und friſch Die Disziplin iſt
im allgemeinen muſtergültig Ein einziger Fluchtver
verſuch während Beſtehens des Lagers iſt vorgekommen
Ein fixer blonder Franzoſe hat ihn unternommen er
eignete ſich die Kleider und die Erkennungsmarke eines
Zivilarbeiters an und ſo gelang es ihm das Lager
zu verlaſſen Lber nach zweiſtündigem Umherwandern
in den Wäldern kehrte er reuig zurück Die Wache
jedoch verweigerte ihm den Wiedereintritt ins Lager
Nach Aufklärung des Sachverhaltes wieder zugelaſſen
wurde er in Rückſicht auf ſeine freiwillige Rückkehr nur
mit drei Tagen Arreſt beſtraft Da aber am folgenden
Tage Kaiſers Geburtstag war und bei dieſer Gelegen
heit ein allgemeiner Erlaß der Hisziplinarſtrafen ein
kräul zum er mir 24 Stunden davon Jetzt arbeitet er
in einem Waſchhauſe wo er beſſer unter Aufſicht iſt als
im großen Haufen aber ſein vergnügtes Geſicht verrät
daß er an fernere Fluchtverſuche garnicht denkt Dis
ziplinarvergehen nicht nur gegen die Deutſchen ſondern
auch gegen die Vorgeſetzten aus ihrer Mitte werden an
Geſangenen durch Arreſtſtrafen geahndet Das Höchſt
maß der Strafgewalt des Kommandanten beträgt zwei
Wochen ſtrengen und drei Wochen Mittelarreſt die nach
den in der deutſchen Armee herrſchenden Beſtimmungen
vollzogen werden

Der Beſucher gewinnt den Eindruck daß die kor
rekte aber humane Behandlung der Gefangenen durch
den Kommandanten und ſeine Untergebenen ein Ver
hältnis geſchaffen hat das bei ſtrengſter Aufrechterhal
tung der Ordnung und Disziplin ein gewiſſes Vertrauen
bekundet das ſowohl der deutſchen Leitung des Lagers
ihre Aufgabe wie den Gefangenen ihre Lage erleichtert
Angeſichts dieſer Beobachtung drängt ſich auf Schritt
und Tritt dem Beſucher der Wunſch auf möchte unſeren
in fremder Gefangenſchaft befindlichen Landsleuten
ein ebenſo erträgliches Los beſchieden ſein wie den
Feinden in deutſchen Lagern

Türkiſches Lob aus jtalieniſchem Munde

Ein hohes Lied auf den Türken ſtimmt Rodolfo
Pariboni in der Riviſta colniale an

Man muß den Türken in ſeinem eigenen Lande im
Jnnern Kleinaſiens aufſuchen meint er wo er von der
charakterloſen Betriebſamkeit des Levantiners noch nicht
verdorben worden iſt Da wird man inne werden daß
ſeine Seelengröße ſeine Gewiſſenhaftigkeit ſeine Ehr
lichkeit ſeine Mäßigkeit und Diſziplin bewunderungs
würdig ſind Gaſtlichkeit übt er mit einer Achtung
einer Herzlichkeit und gleichzeitig einer Würde aus die
rührend ſind Die Forderung eines Trinkgeldes eines
Bakſchiſch die allgemein als türkiſche Eigentümlichkeit

bekannt iſt wird in Wirklichkeit nur von dem Levan
tiner erhoben Man kann ganz Kleinaſien durchſtreifen
ohne einen Pfennig auszugeben Wenn man mit einem
Türken der ſeine Religion noch achtet und ſeine Gebete
pünktlich erfüllt Geſchäfte abſchließt ſo kann man ſicher
ſein nicht betrogen zu werden und leiht man ihm etwas
ſo kann man darauf ſchwören daß der Schuldner falls
nötig ſein ganzes Leben arbeitet um wenigſtens die
Zinſen der entnommenen Summe zu decken Der Grund
dieſes Charakters liegt in der Geſchichte des türkiſchen
Volkes Der Türke iſt urſprünglich Nomade Hirt und
Krieger ihm fehlen die Gaben des landſäſſigen Arbeiters
und ſeine außerordentliche Mäßigkeit die Leichtigkeit
mit der er verzichtet führt ihn dazu mit allem zufrieden
zu ſein keine Bedürfniſſe zu haben und nichts zu tun
um ſeine Lage zu verbeſſern Er iſt daher auch in ſeinem
eigenen Hauſe der letzte Nur wenige Großgrund
beſitzer Staatsbeamte und Offiziere ſind wohlhabend
Die meiſten übrigen Türken ſind vermögensloſe Acker
bauer Hirten und Tagelöhner Handel Jnduſtrie
Kunſt ſind ihnen unbekannt und wenn ſie ſich doch ein
mal dem modernen Leben zuwenden ſo können ſie den
Wettbewerb geſchickterer betriebſamerer ſkrupelloſerer
Mitbewerber nicht aushalten Die kaiſerlich ottomaniſche
Bank das finanzielle Herz des türkiſchen Reiches beſchäftigt in ihren zahlreichen Niederlaſſungen und
Agenturen mit Ausnahme einiger Türhüter und
Wächter nicht einen einzigen Angeſtellten türkiſcher
Abſtammung Bezeichnend iſt auch die Antwort die ein
türkiſcher Gutsbeſitzer gab als ihm land riſſafti h
Maſchinen zum Kauf angeboten und die Vorteile ge
rühmt worden die er damit erzielen könnte Wenn
ich die Maſchinen hätte meinte er würde ich nur die
dte meines Feldes beſtellen können Unter dieſen
Umſtänden iſt es nicht überraſchend daß es der Türkei
bisher nicht gelungen iſt Kleinaſien wirtſchaftlich zu er
ſchließen
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